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Hallo, wir sind die Klasse 4B aus Eggenburg! In dieser Zeitung 
werdet ihr viele Sachen über die EU erfahren, genauer gesagt et-
was über den Euro, zwei Länder der EU, die Institutionen der EU 
und die Geschichte der EU. 
Der Ausruf „heureka“ auf unserem Titelblatt hat folgenden Grund: 
Robert Schuman hat eine schwere Aufgabe gelöst, indem er die 
Idee der EU gegründet hat und sich dafür einsetzte, dass die Län-
der in Frieden zusammenarbeiten.  „Heureka“ 
ist ein Jubelruf nach einer gelungenen Lö-
sung. Die Idee der EU gibt es mittlerweile seit 
60 Jahren und sie hat bereits 27 Mitglieder. 

HEUREKA

Den Leitartikel haben Sonja, Nadine, Rene 
und Thomas verfasst. Sie und ihre Klasse 

wünschen viel Spaß beim Lesen!
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WIE ES DAZU KAM - DIE GEBURTSSTUNDE DER EU

Ende des  2. Weltkrieges 1945 war alles zerstört. Die 
Leute litten Hunger, hatten kein Dach über den Kopf, 
viele hatten ihre Familien verloren. Eigentlich hatten 
sie nicht viel mehr außer sich selbst. Die Menschen 
mussten alles neu aufbauen. Robert Schuman, der 
damalige Außenminister von Frankreich, sah wie 
die Leute litten, da kam ihm die Idee, die Länder 
Europas zu vereinen. Besonders Deutschland und 
Frankreich, da sie die größten Länder waren und sie 
haben im Lauf der Geschichte oft Krieg gegen ei-
nander geführt.
Am 9. Mai 1950 hielt er seine Rede vor der Presse, 
dass sich Europa vereinen sollte. Seither gilt dieser 
Tag als Europatag.

1951 gründeten die Länder Belgien, Deutschland, 
Frankreich, Italien, Luxemburg und Niederlande die 

‚‚Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl“,  
um die Produktion der Waffen zu kontrollieren. 
1957 beschloss die Europäische Gemeinschaft eine  
gemeinsame Wirschaftsgemeinschaft und Atomge-
meinschaft zu gründen. Bis heute gibt es 27 EU-Mit-
gliedsstaaten und 1995 kam Österreich hinzu. 

Wir haben uns auf die Spur der Gründung Europas gemacht.

Katja (14), Elvira (15), Harald (14), Marcel (14), Lukas (15)

Jean-Baptiste Nicolas Robert Schuman wurde am 
29. Juni 1886 im Luxemburg-Stadtteil Farbourg 
geboren. Farbourg gehört zu jener Zeit zu Deusch-
land, aber 1919  kommt es wieder zu Frankreich.

Schuman kommt also aus beiden Länder und er 
wollte sie in Frieden vereinen und schaffte es.

Er war zwischen 
1948-1952 Außen-
minister von Fran-
kreich. Am 9. Mai 
1950 hielt er seine 
wichtige Rede über 
ein gemeinsames 
Europa. Daher wird 
am 9. Mai der Euro-
patag gefeiert.

Schuman starb am 
4. September 1963 
in Scy-Chazelles bei 
Metz.

ROBERT SCHUMAN: 
GRÜNDERVATER DER EU

Wichtige Stationen seines Lebens!

Robert Schuman, 
gezeichnet von Katja.Robert Schuman, gezeichnet von Harald.
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Der Europäische Gerichtshof kümmert sich um die 
Einhaltung der Gesetze. Er schlichtet Streitigkeiten 
zwischen zwei Staaten der EU, und was der Richter 
sagt, gilt. Sein Urteil steht über dem Gesetz des an-
klagenden Landes. Die Richter werden alle sechs 
Jahre neu gewählt. Jedes Land wählt seinen Richter 
für den Europäischen Gerichtshof, dem zufolge gibt 
es dann 27 Richter. Der Sitz des Europäischen Ge-
richtshofes ist in Luxemburg. 

Ein Beispiel für den Europäischen Gerichtshof ist der 
Bosman Fall: In diesem Fall verlangte ein belgischer 
Fußballspieler, dass Spieler eines europäischen 
Landes in einen Verein eines anderen EU Mitglied-
staates weiterverkauft werden können. 1995 be-
willigte ein Richter des Europäischen Gerichtshofes 
dieses Anliegen.

DER EUROPÄISCHE GERICHTSHOF -
FREUND ODER FEIND?

Was ist die Aufgabe des Europäischen Gerichtshofes? Wir klären auf!

Der Europäische Gerichtshof, gezeichnet von Patricia.

Patricia (13), Michaela (14), Mario (15), 
David (13), Stefan (14)

1) Was sind die Aufgaben des Europäischen Ge-
richtshofes?
a) Konflikte zwischen Ländern lösen
b) Verleihung des Oscars
c) Neue Charakterklassen für WoW erstellen

2) Wann wird der neue Richter gewählt?
a) jeden Freitag
b) alle 6 Jahre
c) nach jedem Fall

3) Wie viele Richter sind im Europäischen Gerichts-
hof?
a) viel zu viele
b) 8 1/4
c) 27 (von jedem Staat einer)

Lösung: 1a, 2b, 3c

Gerichtsverhandlung Deutschland - Österreich,
gezeichnet von Michaela.

HIER NOCH EIN KURZES QUIZ:
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DIE VORTEILE EINER EINHEITLICHEN WÄHRUNG

Die fünf Freunde fliegen nach Griechenland. Rene und Thomas diskutieren....

Wir fliegen mit dem Flugzeug nach Griechenland.

Mit Hilfe der Aktien kann man den Wert des Euros 
ermitteln.

Nadine und Sonja auf einem griechischen Markt. Sie 
können die Preise gut vergleichen, weil Österreich und 

Griechenland die selbe Währung haben.

Seit 2002 gibt es den Euro in Griechenland.

Yeah..!
Wir fahren in den 

Urlaub..!

 Hej schau mal, das Obst 
ist viel billiger als in 

Österreich!

Glaubst du, dass 
es in Griechenland 

den Euro gibt?

Ich weiß es 
nicht.

Bald sind wir an
 unserem 

Ziel angekommen!

In diesem Artikel erfahrt ihr mehr über den Euro.
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Mit der Fotostory wollen wir euch etwas über  
den Euro erzählen.
Den Euro besitzen 22 europäische Staaten. Derzeit 
sind 27 Staaten bei der EU. Von den 22 Staaten, die  
den Euro besitzen, sind 16 Teil der EU. 
In kürzester Zeit ist der Euro die wichtigste Wäh-
rung der Welt geworden. Tauscht man das Geld um, 
entstehen Kosten. Das heißt, man bekommt weni-
ger zurück.
Durch den Euro als gemeinsame Währung wird 
Geld gespart und das kann z.B. auch für die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen genützt werden. 
1999 konnte der Euro in der Wirtschaft umgerech-
net werden. Sparbücher durften auf Euro umge-
schrieben werden, Wertpapiere wurden nur mehr in 
Euro behandelt. Am 1. Jänner 2002 führten Belgien, 
Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, 
Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, Österreich, 
Portugal und Spanien den Euro als Landeswährung 
ein. 

5 Jahre später folgte Slowenien, dann Malta und Zy-
pern und zuletzt die Slowakei.
Kosovo, Monaco, Montenegro, San Marino und Va-
tikanstaat gehören nicht zur EU, haben aber trotz-
dem den Euro als Landeswährung.
Vorteile für uns sind, dass man kein Geld wechseln 
braucht und leichter Preise vergleichen kann. 

Thomas (14), Nadine (14), Rene (13), 
Sonja (14), Katharina (14)

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Europa Werkstatt

IMPRESSUM

4B, HS Eggenburg, Mozartstraße 10, 3730 Eggenburg

WAS MAN SONST NOCH ÜBER DEN €URO WISSEN SOLLTE
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Österreich und Deutschland verbindet z.B. die Do-
nau, aber auch die Leidenschaft zum Würstchen, 
das von den Deutschen „Wiener Würstchen“ und in 
Österreich „Frankfurter Würstchen“ genannt wird.

Ausserdem verbindet uns die EU, und die regelt 
dann so Sachen wie den Transitverkeht, der von 
Deutschland nach Italien verläuft. Und da der Tran-
sit ein Thema ist, das die zwei Läder sehr beschäf-
tigt, könnte es auch mal zu Streitigkeiten kommen.

Falls sich die zwei Länder dann zanken würden, gibt 
es zum Glück ja den Europäischen Gerichtshof, der 
das dann wieder in Ordnung bringt. Aber über den 
habt ihr in einem anderen Artikel mehr erfahren. 

ZWEI NACHBARN IM VERGLEICH

Österreich ist seit 1995 ein Teil der EU. Mit seiner  
83.871km² großen Fläche bietet es Platz für seine 
8.387.843 Menschen und für 9 Bundesländer, die 
Hauptstadt heißt Wien. 
Die österreichische Regierung besteht derzeit aus 
zwei Parteien ÖVP und SPÖ, der Regierungschef 

heißt Werner Fay-
man. Wenn die Ös-
terreicher ihr Lieb-
lingsessen, nämlich 
Wiener Schnitzel 
mit Pommes kau-
fen, dann zahlen sie 
seit 2002 mit dem 
Euro. 
Wenn die Österrei-
cher nicht gerade 
Wiener Schnitzel 
essen, dann fahren 

sie entweder mit dem Wiener Riesenrad, oder be-
suchen den Stephansdom.  Nach Österreich pil-
gern jedes Jahr sehr viele Touristen, um im Winter 
Ski zu fahren oder sie nützen die schönen Berge im 
Sommer zum Wandern.

Österreich, ein Land voller Demokratie

Alexander (14), Julia (14), Sandra (13), Jana (14)

Deutschland, zu erst getrennt, dann vereint

Deutschland ist seit dem Beginn bei der EU und war 
eines der sechs Gründungsmitglieder. Auf der  vier-
fach so großen Fläche wohnen zehn mal so viele 
Einwohner wie in Österreich und es hat sieben Bun-
desländer mehr. Die ehemalige Hauptstadt  war 
Bonn, die derzeitige heißt Berlin. Deutschland zahlt 
wie Österreich seit 
2002 mit dem Euro.
Wenn man von der 
nördlichsten Stadt in 
die südlichste fährt, 
legt man einen Weg 
von 1013,83 km zu-
rück und braucht 
dafür mit dem Auto 
ganze 10 Stunden 
und 30 Minuten.
Für ihre Autobahnen 
sind die Deutschen 
auch bekannt. An-
sonsten gibt es in Deutschland auch noch das 
Oktoberfest, auf dem man dann traditionell die 
Bayrische Weißwurst isst und ein Mass Bier dazu 
trinkt.

Lieblingsgericht der Österreicher,
gezeichnet von Jana. Lieblingsgericht der Deutschen,

gezeichnet von Sandra.

WAS UNS MIT DEUTSCHLAND VERBINDET


